
1. Bad Sassendorfer Zukunftsakademie für innovative Gartenkultur 
 
 
Ort:   Bad Sassendorf 
 
Verfahrensart: beschränkter, einwöchiger Workshop mit begleitender 

Vortragsreihe  
 
Teilnahmeberechtigt: Studierende der Fächer Landschaftsarchitektur, 

Architektur, Städtebau, Raumplanung, 
Kommunikationswissenschaften, …               
(insgesamt etwa 30 Teilnehmer) 

 
Preisgeld: 1.000 €, außerdem 150 € Aufwandsentschädigung, 

Unterkunft und Verpflegung je Teilnehmer 
 
Termine: Bewerbungsschluss:   31.07.2006 

 
Benachrichtigung der Teilnehmer: 
voraussichtlich in der 34. KW 

  
Workshop: 24. – 29.10.2006 (Anreise 23.10.) 

 
Aufgabe: Aufgrund der günstigen gesundheitlichen, 

klimatischen, landschaftlichen und kulturellen 

Bedingungen leben und kuren in Bad Sassendorf 

überdurchschnittlich viele ältere Menschen. Darauf 

sind wir stolz. Wir beklagen dies nicht als 

demografische Fehlentwicklung, sondern sehen dies 

als Chance, uns zu einer bundesweit beachteten 

Wohn-, Erlebnis- und Gesundheitsstadt des 21. 

Jahrhunderts zu entwickeln. Soziologische und 

städtebauliche Prozesse, die sich auch anderorts 

abzeichnen (Demografie, Städtebau, postindustrielle 

Struktur usw.), sind bei uns schon heute zu 

beobachten. Dies ist nicht nur für uns eine Chance, 

sondern für die gesamte deutsche Gesellschaft. 

 Eine uralte weltweite Utopie der Menschen liegt darin, 

Lebensorte zu entwickeln, die Schönheit, Gesundheit 

und Nützlichkeit vereinigen. Dazu bedarf es 

zeitgemäßer landschaftsarchitektonischer, 



städtebaulicher und sozialer Lösungen. Aus Anlass 

des 100jährigen Bestehens als Heilbad wollen wir im 

Oktober die akademische Jugend nach Bad 

Sassendorf einladen, mit uns zu diskutieren und an 

neuen Ideen und Modellen des städtebaulichen und 

landschaftlichen Strukturwandels zu arbeiten. Als 

grün- und kulturgeprägte Gemeinde drücken wir dies 

mit dem Begriff „innovative Gartenkultur“ aus, denn 

der „Garten“ kommt den räumlichen 

Paradiesvorstellungen der Menschen am nächsten. 

Den Begriff „Zukunftsakademie“ haben wir gewählt, 

weil sich im Modell der antiken Akademie 

gemeinschaftliches Lernen in zwangloser, freier und 

kreativer Atmosphäre programmatisch verbindet. Wir 

bieten also einen Rahmen für eine einwöchige 

Veranstaltung, um neue Ideen im Bereich 

Landschaftsarchitektur, Städtebau und 

Gesundheitswesen zu gewinnen. Wir werden uns 

bemühen, interessante Überlegungen, ungewöhnliche 

Lösungen und beispielhafte Projekte bei uns 

umzusetzen.  

 
Schirmherrschaft: Eckhard Uhlenberg (Minister für Umwelt und 

Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
des Landes Nordrhein-Westfalen) 

 
Fachliche Leitung: Prof. Dr. Jürgen Milchert 
 
Bewerbungen an: Bad Sassendorfer Marketing e.V. 

 c/o  B.S.L. Boyer Schulze 

 Landschaftsarchitekten und Ingenieure BDLA / IFLA 

 Damm 3 

 59494 Soest 

 www.bsl-planung.de 

 info@bsl-planung.de 

 



 
Bad Sassendorf, nahe der alten Hansestadt Soest, ist ein modernes staatlich 

anerkanntes Moor- und Solebad mit rund 11.900 Einwohnern. Aufgrund der 

warmen Solequellen und einer angrenzenden Moorlandschaft hat sich, 

inmitten einer fruchtbaren Kulturlandschaft, ein Kurort  entwickelt, der 

zahlreiche medizinisch hochqualifizierte Rehabilitationskliniken mit rund 1.200 

Betten und ein differenziertes Angebot an Gastronomie und Hotellerie (ca. 

1.600 Betten) auf hohem Niveau beherbergt. Auch als Wohnort wir Bad 

Sassendorf immer interessanter wird. 

 

Aufgrund der günstigen gesundheitlichen, klimatischen, landschaftlichen und 

kulturellen Bedingungen leben und kuren in Bad Sassendorf 

überdurchschnittlich viele ältere Menschen. Darauf sind wir stolz. Wir beklagen 

dies nicht als demografische Fehlentwicklung, sondern sehen dies als Chance, 

uns zu einer bundesweit beachteten Wohn-, Erlebnis- und Gesundheitsstadt 

des 21. Jahrhunderts zu entwickeln. Soziologische und städtebauliche 

Prozesse, die sich auch anderorts abzeichnen (Demografie, Städtebau, 

postindustrielle Struktur usw.), sind bei uns schon heute zu beobachten. Dies 

ist nicht nur für uns eine Chance, sondern für die gesamte deutsche 

Gesellschaft. 

 

Eine uralte weltweite Utopie der Menschen liegt darin, Lebensorte zu 

entwickeln, die Schönheit, Gesundheit und Nützlichkeit vereinigen. Dazu 

bedarf es zeitgemäßer landschaftsarchitektonischer, städtebaulicher und 

sozialer Lösungen. Aus Anlass des 100jährigen Bestehens als Heilbad wollen 

wir im Oktober die akademische Jugend nach Bad Sassendorf einladen, mit 

uns zu diskutieren und an neuen Ideen und Modellen des städtebaulichen und 

landschaftlichen Strukturwandels zu arbeiten. Als grün- und kulturgeprägte 

Gemeinde drücken wir dies mit dem Begriff „innovative Gartenkultur“ aus, 

denn der „Garten“ kommt den räumlichen Paradiesvorstellungen der 

Menschen am nächsten. Den Begriff „Zukunftsakademie“ haben wir gewählt, 

weil sich im Modell der antiken Akademie gemeinschaftliches Lernen in 

zwangloser, freier und kreativer Atmosphäre programmatisch verbindet. Wir 

bieten also einen Rahmen für eine einwöchige Veranstaltung, um neue Ideen 



im Bereich Landschaftsarchitektur, Städtebau und Gesundheitswesen zu 

gewinnen. Wir werden uns bemühen, interessante Überlegungen, 

ungewöhnliche Lösungen und beispielhafte Projekte bei uns umzusetzen.  

 

Das Thema der ersten Bad Sassendorfer Zukunftsakademie soll heißen 

„Mehrgenerationen-Gärten“. Gemeint ist damit die Entwicklung neuer Ideen 

und Modelle, aber auch die Erarbeitung konkreter umsetzbarer Projekte, die 

den Charakter der Gärten und Parks als alle Altersschichten verbindende 

Räume des gemeinschaftlichen Miteinanders fördern. Um den offenen 

Werkstattcharakter nicht einzuschränken, möchten wir die konkretere 

Ausformulierung des Themas mit den Studierenden und Beratenden 

gemeinsam in Bad Sassendorf vornehmen.  

 

Hierzu laden wir rund 30 Studierende unterschiedlicher Fachrichtungen vom 

24. – 29.10.2006 nach Bad Sassendorf ein. Insbesondere sollten sich 

Studierende aus den Bereichen der Landschaftsarchitektur, der Sozial- und 

Gesundheitswissenschaften, der Mediengestaltung, des Städtebaues und der 

bildenden Kunst angesprochen fühlen. Wir bezahlen Ihre Verpflegung und 

Unterbringung sowie ein Taschengeld von 150 Euro. Zusätzlich wird für die 

beste Arbeit ein Preis in Höhe von 1.000 Euro ausgelobt. Im Einzelfall ist mit 

der jeweiligen Hochschule abzustimmen, ob und in welchem Umfang die 

Teilnahme an der Zukunftsakademie als Studienleistung anerkannt werden 

kann. Wir sind Ihnen hierbei gerne behilflich. Wir bitten die Teilnehmer, die 

erforderliche Hard- und Software für die Bearbeitung mitzubringen, so dass sie 

uns am Ende der Zukunftsakademie jpg-Dateien und eine Power Point 

Präsentation übergeben können. 

 

Ein gegenseitiger Austausch mit unseren Bürgerinnen und Bürgern und 

unseren Gästen ist ebenso Bestandteil dieser Zukunftsakademie wie 

begleitende Vorträge und Diskussionen von und mit namhaften Referenten zu 

den Themen Städtebau, Gesundheitstourismus und Demografischer Wandel.  

Als Moderator und fachlichen Leiter der 1. Zukunftsakademie konnten wir Prof. 

Dr. Jürgen Milchert gewinnen.  

 



Für die Teilnahme an der 1. Bad Sassendorfer Zukunftsakademie können sich 

Studierende, Gruppen von Studierenden und Hochschulen bewerben, die 

dann ihrerseits Studierende und gerne auch Betreuer für die Teilnahme an der 

Zukunftsakademie vorschlagen. 

 

Die Zukunftsakademie ist in einen vom Land NRW geförderten 

Stadtmarketingprozess eingebettet.  Schirmherr der Sommerakademie ist der 

Minister für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

des Landes NRW, Eckhard Uhlenberg.  Der gesamte Prozess wird durch das 

Ministerium für Städtebau, Wohnen, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-

Westfalen begleitet und finanziell unterstützt.  Vertreter des Ministeriums 

werden als Referenten an der Zukunftsakademie teilnehmen. 

 

Für die begleitende Vortragsreihe stehen folgende Referenten zur Verfügung: 
 

1. Dipl.-Psych. Reinhard Schober, München 
 Spezialist für Attraktionsanalysen und touristische 
Entwicklungskonzepte  
 Referenz, u.a. unter: www.reppel.de  

  
2. Dr. Manfred Zeiner, München 
 Geschäftsführer der dwif-Consulting GmbH 
 (Deutsches Wirtschaftswissenschaftliches Institut für Fremdenverkehr 

e.V. an der Universität München)  
 Internet: www.dwif.de  
 
3. PD Dr. E.Jürgen Floethmann, Bielefeld 
 Universität Bielefeld  

Fakultät für Gesundheitswissenschaften/ AG  8/ Demografie und 
Gesundheit  

 Internet: www.uni-bielefeld.de 
 
4. N.N. 

Ministerium für Städtebau, Wohnen, Kultur und Sport des Landes 
NRW 

 

 

Wir freuen uns auf ihre aussagekräftige Bewerbung. Bitte schicken Sie uns 

diese bis zum 31.07.06 als Mail oder Brief, damit wir ein möglichst 

interessantes Spektrum von Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

zusammenzustellen können. 



 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

 

Bad Sassendorfer Marketing e.V. 

c/o  B.S.L. Boyer Schulze 

Landschaftsarchitekten und Ingenieure BDLA / IFLA 

Damm 3 

59494 Soest 

info@bsl-planung.de 

 

Für fachliche Rückfragen steht Ihnen neben dem Büro B.S.L. insbesondere 

auch Herr Prof. Dr. Jürgen Milchert als fachlicher Leiter der Zukunftsakademie 

unter j.milchert@fh-osnabrueck.de zur Verfügung 

 
 
 
 
 


